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Suchdienst

Seit der Gründung gehörte es zu den
Autgaben des Roten Kreuzes, vermisste
Personen zu suchen und getrennte Familien
zusammen/ufuhren Es war also normal,
dass auch unsere nationale Gesellschaft in
diese Arbeit einbezogen wurde Der
Suchdienst des SRK geht auf die Zeit unmittelbar

nach dem Ersten Weltkrieg zurück, als

es sehr viele Anfragen erhielt Fleute
nimmt dei Suchdienst auch
Nachforschungsantrage entgegen fur Personen, die
nicht infolge von Krieg, bewaffneten
Konflikten oder Katastrophen verschwunden
sind, manchmal besteht nicht einmal eine
verwandtschaftliche Beziehung zwischen
dem Antragsteller und der Person, deren
Verbleib herausgefunden werden soll

Der Suchdienst befasst sich nicht nur mit
der Suche nach Vermissten, wie der Name

sagt, sondern auch mit der Zusammenfuhrung

von Familien
Die Suchanträge erhalten wir entweder
aus dem Ausland von einer Privatperson
oder einer nationalen Rotkreuzgesellschaft,

die ihrerseits von einem Burger
ihres Landes gebeten wurde,
Nachforschungen nach einem Verwandten oder
sonst einer nahestehenden Person
aufzunehmen, von der bekannt ist oder vermutet

wird, dass sie in der Schweiz lebt, oder
von einem in der Schweiz niedergelassenen

Gesuchsteller, der die Adresse einer
im Ausland lebenden Person sucht Wir
gehen nur dann auf ein Begehren ein,
wenn wenigstens eine der beteiligten
Personen — der Antragsteller oder der
Gesuchte — in der Schweiz wohnhaft ist bzw
sein soll Anfragen aus dem Ausland, die
eine im Ausland lebende Person betreffen,
werden der m Frage kommenden
Rotkreuzgesellschaft oder dem Internationalen

Komitee vom Roten Kreuz zugeleitet

Was die Familienzusammenführungen
betrifft, handelt es sich meistens um Gesuche

von Familien, die als Flüchtlinge m die
Schweiz kamen und ihre Kinder oder ein
anderes Familienmitglied im Herkunftsland

zurücklassen mussten Die Familien
wenden sich an den Suchdienst, der
seinerseits che Rotkreuzgesellschaft des

betreffenden Landes bittet, bei den
zustandigen Behörden eine Ausreisebewilligung

zu erwirken Solche Gesuche haben

vor allem dann Aussicht auf Erfolg, wenn
es sich um die Ausreise von vorschul-
pflichtigen Kindern oder alteren, alleinstehenden

Personen handelt
Bei seinen Nachforschungen arbeitet der
Suchdienst nicht nur mit Rotkreuzgesellschaften

zusammen, um die notigen
Anhaltspunkte und Auskünfte zu erhalten,
sondern in der Schweiz auch mit der Poli-
zeiabteilung des Eidgenossischen Justiz-
und Pohzeidepartementes, der Fremden-
polizei, den Einwohnerkontrollen der
Gemeinden und manchmal mit Berufsverbanden

Sobald die gesuchte Person
gefunden ist, fragt man sie an, ob sie mit der

Weiterleitung ihrer Adresse einverstanden
ist Wenn ja - es kommt auch vor, dass das

aus politischen oder familiären Gründen
verweigert wird —, nimmt unser Büro
wiederum mit dem Gesuchsteller Kontakt
auf Mit der Erteilung der Auskunft ist
unser Auftrag beendet
Wenn auch einige Falle sehr schnell erledigt

werden können, gibt es doch viele
andere, deren Bearbeitung sich über ein Jahr
oder mehr hinauszieht und dann vielleicht
erst noch zu keinem Erfolg fuhrt Allein
im Jahre 1976 wurden 265 Suchantrage
und 35 Antrage fur Familienzusammenführungen

behandelt Dann steckt eine
Menge Arbeit

c,c^"
vnN6'

,vze^cVtLsSe

'Uri'SCllEs
Dfn ^ O

-AS
Croc •rf:3.3 SQ

()TE
S'l'rt,, 0MMl,s C,I

ach
°C}Hv0,

S Are
,1V* £n

•«hes Rotes Kreuz

S /V Ii rr/e—-e Sutsse
N"tPi,B,,K J S\h*zera

""ÜNAMSS Red ^r°JnStrasse 8

3001
Tel-

Bern
031 '/ 22 l4 74

a®e

pre

- ep£ ^
„ w »U.k* r*V^ ^ ^ Seehrte Frau S

0 ^Bürok°^en zurüol£

-Ch ItZrZJZ und
de'iA

G o

in unseremseiner Familie in

\V^al^®
tat

OS1

IT*,tet
^ lstand

"it der Weiterleitung seiner Adresse ist er einverstanden.

?rov°-

ch@ o
0te /-
v°n 1s<ie

Jicft.
Es freut uns, daß vir der Schwester des Gesuchten helfen
konnten.

Ver3^' „ne®1--""

Wir freuen uno, Ihnen mitteilen zu können, dae_ 1s
Deutsche Rote Kreuz die Anschrift Ihres Bruders in
Erfahrung bringen konnte und zwar:

Herrn

Kottespondenz zwischen emei Rotkieuzgesellschaft und dem Suchdienst SRK Manchmal erlebt man freudige Überraschungen
So konnte zum Beispiel die Spitt eines Jugoslawen gefunden werden, den sein in der Schweiz wohnender Freund suchte, wobei

einzig son einet alten Fotografie, det Angabe des Vornamens und des ungefähren Geburtsdatums ausgegangen werden konnte'
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